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Technische Daten im direkten Vergleich  

zwischen den QHY 600 Modellen und der ZWO ASI 6200 MM Pro 

(Mono Modelle)1 

 

(„wenn zwei das Gleiche tun ist es nicht Dasselbe“) 

  

 

Kameramodell QHY 600 Mono 

LITE 

(QHY 600M PH-L) 

QHY 600 Mono 

PHOTO 

(QHY600M PH) 

QHY 600 Mono 

PRO 

(QHY600PRO-M) 

ZWO ASI 6200 

MM Pro 

Bildsensor Sony BSI – 
 IMX 455 

Sony BSI –  
IMX 455 

Sony BSI –  
IMX 455 

Sony BSI –  
IMX 455 

Sensorqualität Consumer 
 (Grade C) 

Industrial  
(Grade K) 

Industrial  
(Grade K) 

Consumer  
(Grade –  

keine Angabe) 

Anzahl der Pixel, effektiv 

nutzbar 
9.576 x 6.388 9.576 x 6.388 9.576 x 6.388 9.576 x 6.388 

Pixelgröße  3,76 μm x 3,76 μm 3,76 μm x 3,76 μm 3,76 μm x 3,76 μm 3,76 μm x 3,76 μm 

Quanteneffektivität (QE) > 87 % > 87 % > 87 % Peak 80 % 

Full Well (ungebinnt) 51 ke- 51 ke- 51 ke- 51 ke- 

Full Well (binning x2, x3) > 204 ke- und > 408 

ke- 

> 204 ke- und > 

408 ke- 

> 204 ke- und > 

408 ke- 

Software -und Hard-

ware-Binning x2, x3. 
Keine Angaben zur Full Well 

Full Well im erweiterten 
Dynamikbereich (Exten-
ded dynamic range – 
HDR) Modus 

Binning 1 x 1 > 80 ke- 

Binning 2 x 2 > 320ke- 

Binning 3 x 3 > 720ke- 

Binning 1 x 1 > 80 ke- 

Binning 2 x 2 > 320ke- 

Binning 3 x 3 > 720ke- 

Binning 1 x 1 > 80 ke- 

Binning 2 x 2 > 320ke- 

Binning 3 x 3 > 720ke- 

Binning 2 x 2 200 0ke- 

keine weiteren Angaben 

Software Binning x2, x3, x4 x2, x3, x4 x2, x3, x4 x2, x3, x4 

AD Wandlung  

(Datentiefe) 

16-bit (0-65535 Level) 

bei 1X1, 

18-bit bei 2X2, 

19-bit bei 3X3 und 
20-bit bei 4X4 Soft-

ware Binning 

16-bit (0-65535 

Level) bei 1X1, 

18-bit bei 2X2, 

19-bit bei 3X3 und 
20-bit bei 4X4 

Software Binning 

16-bit (0-65535 

Level) bei 1X1, 

18-bit bei 2X2, 

19-bit bei 3X3 und 
20-bit bei 4X4 Soft-

ware Binning 

16-bit (0-65535 Level) 

keine weiteren Anga-
ben zur AD im Binning 

Modus 

Schnittstelle USB 3.0 Ja Ja Ja Ja 

Schnittstelle 2 x 10   
Gigabit 

Nein Nein Ja - optional gegen 
Aufpreis 

Nein 

Bilddownload (Bilder pro 
Sekunde) bei 16-Bit Da-

tentiefe 

2,5 fps / USB 3.0 2,5 fps / USB 3.0 2,5 fps / USB 3.0 

4,0 fps mit Gigabit-

Faser  

2 fps / USB 3.0 

8K 30 fps Videostream Nein Nein Ja Nein 

Interner DDR 3 Bildspei-
cher 

1 GB 2 GB 2 GB 256 MB 

 
1 Die Angaben in dieser Tabelle gelten auch für die beiden Colour Versionen der QHY 600-Photo und QHY 
600-Pro uneingeschränkt mit Ausnahme der Sensorqualität. Die Mono Versionen haben den Industrial 
(Grade K) Sensor, die Colour Versionen den Consumer (Grade C) eingebaut. 
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Kameramodell QHY 600 Mono  

LITE 

QHY 600 Mono 

PHOTO 

QHY 600 Mono 

PRO 

ZWO ASI 6200 MM 

Pro 

Interner Flash-Speicher2 64 MB 64 MB 64 MB 192 KB 

Dunkelstromrauschen 0.0022e-/p/s bei -20C 

0.0046e-/p/s bei -10C 

0.0022e-/p/s bei -20C 

0.0046e-/p/s bei -10C 

0.0022e-/p/s bei -20C 

0.0046e-/p/s bei -10C 

Der Wert ist nicht ver-
gleichbar da er vom 

Gain abhängt ist, den 
QHY von 0-100 unter-

erteilt, andere Herstel-
ler aber von 0-450 

Ausleserauschen 1,0e -3,7e im Stan-
dardmodus 

1,0e -3,7e im 
Standardmodus 

1,0e -3,7e im Stan-
dardmodus 

1,2e -3,5e 

Standardroutinen zur 

weiteren Rauschunter-
drückung 

Ja Ja Ja Keine Angabe 

Verschluss  Electronic rolling 
shutter 

Electronic rolling 
shutter 

Electronic rolling 
shutter 

Electronic rolling  
shutter 

Luftkühlung unter Umge-

bungstemperatur (delta 
T) 

35° C 35° C 35° C 35° C 

Wasserkühlung Nein Nein Ja - delta T = 45° C Nein 

Anti-Dew Heizung für 
optisches Eintrittsfenster 

Ja Ja Ja Ja 

Zero-Ampglow Funktion Ja Ja Ja Ja 

GPIO3 Nein Nein Ja Keine Angabe 

Multiple Readout Modi 4 4 9 1 

Firmware/FPGA remote 

Upgrade 
Über USB 3.0 Über USB 3.0 Über USB 3.0 Keine Angabe 

Hardware Bildzähler Ja Ja Ja Nein 

Reboot der Kamera, 

ohne den USB Stecker 

zu trennen 

Ja Ja Ja Nein 

Schnittstelle für GPS 

Hardware-Zeitsignal 

Nein Nein Ja Nein 

Backfocus (Standard-

version) 

17,5 mm (12.5 mm)  17,5 mm (12.5 mm) 17,5 mm (12.5 mm) 17,5 mm 

Sonderversion mit Ult-

ra Short Backfocus 

Ja - 7 mm Ja - 7 mm Ja - 7 mm Nein 

Teleskopseitiger Kame-

raanschluss 

M 54 x0.75 mm M 54 x0.75 mm M 54 x0.75 mm M 54 x0.75 mm 

 

 

 
2 10 MByte sind für den Benutzerzugänglich, z.B. für ROI-Ausschnitte zur Analyse von Exoplaneten, Be-
deckungen, Messungen der Luftunruhe, Fokus, optische Analysen und vieles mehr. 
 
3 4 PIN Hochgeschwindigkeit mit flexibler FPGA Kontrolle. Kann als in/out Trigger verwendet werden, zur 
synchronisierten Steuerung mehrerer Kameras, für hochpräzise GPS-Zeitkontrolle und vieles mehr. 
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Die Daten, bzw. Angaben in der ZWO Spalte stammen von der Original Website von 

ZWO ASI  

 

https://astronomy-imaging-camera.com/product/asi6200mm-pro-mono 

 

und aus der Original Bedienungsanleitung der ZWO ASI 6200 MM Pro 

 

https://astronomy-imaging-camera.com/manuals/ASI6200_Manual_EN.pdf 

 

Falls sich diese Angaben ändern, bzw. festgestellt wird, dass sie geändert wurden, so 

sind wir für eine Mitteilung dankbar, um ggfs. diese Übersicht aktualisieren zu können. 

 

 

ERLÄUTERUNG/Anmerkungen: 

 

1. Extended Dynamic Range = HDR Modus  

In der EDR Einstellung wird der BSI Sensor2x ausgelesen. Somit wird der schon sehr 

gute echte und native 16Bit Dynamik Bereich noch einmal erweitert. Damit kann länger 

belichtet werden, ohne zu rasch in die Sättigung zu kommen (= Überbelichtung). Bei 

lichtstarken Optiken kann länger belichtet werden, ohne Ausbrennen (= gesättigt zu 

sein). Es wird eine größere Tiefe des Signals erreicht, schwächere Strukturen können 

schon im Einzelbild erfasst werden, und in der Summe werden sie klarer sichtbar. 

Anm.: EDR muss im QHY Treiber ausgewählt werden, nur dann sind Darks, Bias und 

Flats zum Aufnehmen anwählbar! Diese Modi können nur nacheinander abgearbeitet 

werden. Man kann sie nicht koppeln. 

 

2. 1GB oder 2GB DDR 3 interner Bildspeicher 

Um das flüssige und gleichzeitiges Auslesen des BSI Sensors zu ermöglichen wurde ge-

genüber vielen anderen Herstellern am Markt bei QHY der DDR Ram um das 4 bis 8 fa-

che erhöht. Dies dämpft vor allem das gefürchtete Verstärkerglühen (AmpLightGlow), 

denn es gibt keinen Datenstau beim Auslesen des Sensors 

 

3. Reboot der Kamera, ohne das USB Kabel abzuziehen 

Die Kamera kann durch Power on/off (z.B. durch eine fernsteuerbare Stromversorgung) 

wieder gestartet werden und sie verbindet sich dann selbstständig wieder mit dem PC. 

Im Remote Betrieb ein MUST HAVE! Damit wird einer der meistgehassten Nachteile der 

USB-3 Technologie erfolgreich unter Kontrolle gebracht. Der robuste Industrial -Grade 

Chip den QHY einbaut hat, ist die vorausschauendste Lösung, damit unkontrollierte 

Stromausfälle in einer Remote-Sternwarte nicht zu rascher Degradierung und Ausfall 

des Sensors führen können. 
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